
 

 
 
 

A N A L YSE V ON  B ETRI EB SV EREIN BARU NGEN Z U R  
A U SW Ä RTSTÄ TI GKEI T I M  M A SC HI N EN - U N D  

A N L A GENBAU  
V i r t u e l l e  V o r s t e l l un g  e r s t e r  E r g e b n i s se  

 
 

WANN:  9. November 2023, 09:30 bis 11:30 Uhr 
 
 

INHALT: 
Der hohe Exportanteil des Maschinen- und Anlagenbaus beschert den Unternehmen einen 
hohen Anteil von Service-, Montage- und Dienstleistungsaufgaben in aller Welt. Die 
Bedeutung des Geschäftsbereichs Service nimmt zudem stetig weiter zu. Doch es braucht 
auch Beschäftigte, die bereit sind, global auswärts tätig zu sein. Daher stellt sich die 
Frage, wie die Arbeitsbedingungen dieser Beschäftigtengruppe attraktiv gestaltet werden 
können.  
 
Aktuell werden im Auftrag des Instituts für Mitbestimmung und Unternehmensführung der 
Hans-Böckler-Stiftung durch die IMU-Institut GmbH Stuttgart eine Analyse von 
Betriebsvereinbarungen zu Auswärtstätigkeit erstellt und Praxisbeispiele erarbeitet. Auf 
Grundlage erster Ergebnisse wollen wir mit euch die aktuelle Situation diskutieren, uns 
über weitere Handlungsmöglichkeiten und nächste Schritte austauschen: 
 
 Was ist notwendig, um die Arbeitsbedingungen von Auswärtstätigen im Maschinen- 

und Anlagenbau zu verbessern? 
 
 Welche Themen beschäftigen Auswärtstätige bei Dir im Betrieb? 

 
 Wo besteht politischer Handlungsbedarf? 

Einladung 

Wi r bi tten um Anmeldung bei  Susanne Schwarz: 
+49 69 6693-2634, maschinenbau@igmetall.de 
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